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Berlin, 11. Mai 2012
Lieber Nikolai,

am 25. Mai jährt sich Deine Verurteilung zu sechs Jahren Arbeitslager. Sie ist bis heute für uns
juristisch nicht nachvollziehbar. Damit bleibt sie für uns ungerechtfertigt und willkürlich.

Mit diesem Schreiben bringen wir als Mitglieder des Auswärtigen Ausschusses des Deutschen
Bundestages und SPD-Bundestagsabgeordnete unsere ausdrückliche Solidarität und volle Un-
terstützung für Deinen unbeugsamen Kampf als ehemaliger sozialdemokratischer Präsident-
schaftskandidat und Oppositionsführer zum Ausdruck. Für uns sind Deine Verurteilung und In-
haftierung einzig und allein politisch auf Druck der Regierung Weißrusslands erfolgt.

Wir stehen zu allen, die in Weißrussland für Demokratie eintreten und um ihre politischen Rech-
te kämpfen, sei es in Freiheit, oder in Gefangenschaft. Und wir bleiben bei unserer Forderung
nach der sofortigen Freilassung aller politischen Inhaftierten aus Gefängnissen und Arbeitsla-
gern, der Einhaltung rechtsstaatlicher Verfahrensweisen und der Sicherstellung von medizini-
scher Versorgung.

Wir wissen um den starken moralischen, psychischen und physischen Druck, der auf dich aus-
geübt wurde und wird. Auch Deine beiden Unfälle und die Folgen haben uns tief berührt. Nicht
nur Du hast unter starker Repression gelitten, man ist auch nicht davor zurückgeschreckt und
hat Deine Familie ebenso stark unter Druck gesetzt. Du bist dennoch standhaft geblieben und
hast dir deine grundsätzliche politischen Positionen sowie die Überzeugungen für eine gute
Zukunft Weißrusslands bewahrt. Daran hat sich auch nichts geändert, nachdem Du im Januar
dieses Jahres zu drei Jahren verschärfter verurteilt wurdest.

Herrn
Nikolai Statkevich
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Mit herzlichen Grüßen
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